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Die Langsamkeit
-an- Der amerikanische Humorist Marc Twain berieh-

tet, wie er einem Farmer die Entstehung des berühmten
Grand Canon erklären wollte. Nachdem er dem Manne er-
läutert hatte, wie viele Jahrtausend,c es brauchte, bis. die
Wa~~er sich dlie gewaltigen Schluchten ausgefressen hat-
ten, bekam er zur Antwort: «Kein Wunder, in einem
Staatsbetrieb!» Man denkt in diesen Tagen oft genug an
derlei Witze. Denn das Merkmal nicht nur der staatlichen,
sondern ganz allgemein der gesellschaftlichen Entschei-
düngen und Handlungen ist die Langsamkeit. Ist das Hin-
terherhlinken. Zwar hat's gebessert, aber es müsste noch
um vieles bessern. Wer erinnert sich noch, bis zu welchem
Grade die Teuerung im .ersten Weltkriege bei uns steigen
musste, bis die so notwendigen Teuerungszulagen an die
Beamten und Angestellten ausgerichtet wurden! Dabei
waren die Beamten und die Angestellten der öffentlichen
Dienste durchaus nicht die Letzten, die endlich ihre Auf-
besserungen bekamen. Die Privatwirtschaft war strecken-
wöise viel langsamer. Die Arbeiterschaft stand noch übler
da. Es war die Zeit, da der üble Ruf der untern Beamten
entstand, der sich als «Schuldenmacher» klassifizierte.
Als ob ihnen etwas anderes übrig geblieben wäre! Es war
auch die goldene Zeit der Winkelbanken mit ihren Wu-
cherdarlehen. Dazu darf man nicht vergessen, wie man-
ches Jahr diese Leute an den Folgen ihrer damaligen Mi-
sère zu tragen hatten. Und noch eins darf nicht vergessen
werden: Wie die damaligen Verhältnisse mit schuld wur-
den an der Erschütterung der Pensionskassen. Mehr als
ein Jahrzehnt ging's, bis die der «Eidgenössischen» end-
lieh wieder tins Blei gekommen.

Es sind diese Dinge, welche im Volke Erbitterung aus-
lösen, sobald irgendwo ein neuer Teuerungsfaktor auf-
taucht. «Wenn Sie nochmals etwas zugunsten der Teue-

rung (wie beim Milchpreis) schreiben, werde ich mein
B. W.-Abonnement abbestellen», schreibt uns ein Leser.
Wir versichern ihm, dass wir ihn verstehen. Aber wir
möchten ihm und allen andern Erzürnten sagen, dass wir
das Geheimnis einer richtig gelenkten Volkswirtschaft im-
mer und überall im Aufbau, d. h. in einem glgichmässigen
Wachsen der Einkommen, sehen, in jedem Abbau aber
den Anfang der Krise. Der «Lohn des Bauern» ist nun
um den. Betrag, den gr durch die Teuerung abgebaut ge-
wesen, wieder aufgeholt. Die Löhne der Beamten, Ange-
stellten und Arbeiter «mimte«» mit grösster Beschlgu-
nigung auf die entsprechende Höhe gebracht werden.
Müssten — werden eg aber nicht, da dig «Maschinerie»,
gehemmt vom Sande der tausend Bedenken, immer noch
Viel zu langsam arbeitet. Es ist wahr, dass wir noch von
den Volkswirtschaftstheoretikern mit dem billigen Spruch
getröstet werden, die Löhne hinkten der Teuerung immer
weit hinten nach — und es ist ebensowahr, dass bei den
Massgebenden einfach nicht begriffen wird, dass dies nicht
ewlig so bleiben darf. Und es wird, wenn wir einmal so
weit wären, auch eines begriffen werden müssen, was man
heute vielfach vergisst: Dass «wcA tfie RenZwur ww<Z Rew-

sio«söe2%er «aufgebessert» werden müssten

Verschiebung der Gesichtspunkte

Auf unserem Boden ist eine Rede gehalten worden,
die welthistorische Bedeutung gewinnen wird: Die Rede
CÄwrc/uRs vor <Z<?« ZwrcAer SZwcZewZe« «v.mcZ (Zern üforipe«
PwWiftwm». Wir können lange sagen, Churchill sei nicht
mehr britischer Premier, und die Londoner Regierung
habe ihn desavouiert, als sie erklärte, er habe als «Privat-

Kill,
ü®'

mann» gesprochen. Deswegen gilt Winston
heute noch unbestrittene Führer der Konserva ^
doch als der Premier des Krieges und des j'^jrdg®'
Hitler und Mussolini. Und was er der Welt sag 'jjeinilDS'
hört. Wird sogar deutlicher gehört als manche

die vielleicht ebensoviel bedeuten würde, hin

keineswegs das Gewicht der gewaltigen Ent^c

aus iler historisch jüngsten Vergangenheit ste ' '
^

CAwrcAEZs Rede A«Z e/ne becZewZsame Ferse l.jgggeflf
GesZcAZspwraZcZe evZMZZZ, die für ihn selbst d'®

massgebend schienen und es auch wirklich
auch als — ,-
tet wurden. Sie lassen sich resümieren auf die ge$

- fm- an«

ren '

abgedrückt werden müsse, der keinerlei Schv'
p,üstu®S""

da«®die Gesichtspunkte sämtlicher Alliier ^ d

n. Sie lassen sich resümieren auf die ^ ^ei'

DewZscAZaweZ oZs GrossTwacAZ ansi/escAaZZeZ,

entwaffnet und auf die Stufe eines mittleren
abgedrückt werden müsse, der keinerlei ^pue Rüstuhe'

besitzen dürfe, um nicht den Apparat fur nei mR.

ausbauen zu können. Churchill wirft dies,® *

nem kühnen Salto mortale um und forder ^^
auf, zu begreifen, dass (Zas Z/eiZ £"wro/ws
in einer Uersta«(Zipwn<7 zwn'scAen !iAw M«<Z wl» i
RncZen sei. Die «FereinipZen Staaten von Rwrof« gic

/com/wew. Im Verbände dieser Vereinigung ^

Deutschland als Bundesstaat etablieren. Un

neue Europa würden dig «Vereinten Nationen»
schaft wachen, damit es gedeihen könne, Se „ ^
so meint der britische Kämpe, werde sich pteentlicbf ^dürfen. Das war die wgise Tarnung der guöd® >,»j

deutung, die Churchill diesem europäischen
denkt: Er soll der Block sein, der stieb eine ^Vordrängen treffen den Atlantischen Ozean ^,aageVordrängen gegen den Atlantischen üzeai ^
legt. Und zwar «öoRZ» — sagt Churchill- j
geschehen. Voc/t .vei das GuAdnmis dar Htaw®, ^ W
Z/änden eiver einztyen A/ac/d, die ôesZwwwiZ ^Vehe "

^
GeftrawcA 2« /(nprR/szwe en rnacAen und«e- g^b®
wenn einmal auch andere Mächte über ^op^®"ict
fügten Dann dürfte die Gründung dm ^gjl "

Union nicht mehr möglich sein — weil
Russland dagegen wehrgn, weil es eine solch ^ g

als gegen sich gerichtet auffassen müsste- vo® j^t
*

aicj OIWII O.U11HWOVU iprs *

hätte. Soweit kann man die Worte des -Frei"
_jgtefl

ergänzen. Das Organ der britischen KoxnW

h deutlich genug, dass Churchill die *
«fohl®?,

IFß.s'ZZ>/ot:/i:,s' tat Sc/wZze der MZowbowbo» ew ..-.hill
auc

------ phur^ (•iiv
Es wird sich nun fragen, ob die Ideen

eingn fruchtbaren Boden fallen oder ob sie .job
T-j Vermutd%/6

aber in Russland. Dgnn für Stalin gilt
GeseZz des ZaZenZen /vriepes zwnscAen "~.^veit, hl'"'
«KajtnZaZisnzws», und darum die Notwendig ^ s" <«

Kräften zu rüsten für den Fall einer neu

hil'".;

gegenteiliger Ideen Vorschub leisten.
zweierlei. Oder sogar dreierlei. Und zwar nn

ahoi» in Pneslnnd D.pnn fiir StalÜTT STllt tf<»*/?,Î

und

mern•iron. Invasion. Churchills Aufruf bestär
_ ^94! '

ganze Schule der «Praktiker» von 191", EsT® d?

unverändet gleichen Auffassung der W„ d"

schon ganz andere Dinge geschehen, £ 'e abt, ^
C

Theorie, die in der Vergangenheit recht g ued®"

Zukunft abrücken würde. Für die Moskau, ^ G®?

einen nie erwarteten Glücksfall, nur Hit er^ yefb® gjcb

haben, die andern «Kapitalismen» aber ^„ggeU
die Japangr als Neutrale! «So viel Glück»^ Qder,®®

«werden wir nicht zum zweiten Mal haben»-. ^
ten Wunder geschehen. Es müsste beisp

mais eine Spaltung dgr «Demokratien» )U ^ »ickl ^
lieh sein. Lässt sich das aber nicht erzi®, ^die Mittel des Klassenkampfes, nicht dure
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vie vanAssnlkeit
-an- ver amerikanisobs Humorist Naro äbvain beriok-

tek, wie «r einem warmer à Knìst.ekunss des berübmten
Dranä Kanon erklären wollte, Kaobäem er dem Nanne e.r-

läutert Kutte, wie viele äabrtausenäe es brauokte, bis die
Ws^^er sied die ssewaltissen 8obluobten ausssekresssn bat-
ton, bekam er «ur Antwort: «Kein Wunder, in einem
8taatsbetrieb!» Nun «lenkt in diesenKassen okt ssenuss an
derlei Wit/e. Denn das Nerkmal niobt nur äer staatlioben,
sondern ssan/ allgemein der ssesellsobaktlioben Kntsobei-
dunssen und llanälunssen ist die Dansssamkeit. Ist àus Hin-
terberbinken. Awar bat's ssebessert, über es müsste uoeb
um vieles bessern. Wer erinnert sieb noek, bis ?u wslebem
Krade äie Keuerunss im ersten Weltkriesse bei uns steissen

musste, bis äie so notwenäissen Keuerunsssxulassen un äie
Beamten unä «Vnssestellten aussseriobtet wurden! Dabei
waren äie Beamten unä äie àssestellten àer ökkentlioben
Dienste äurobaus niobt äie Det^ten, äie enälieb ibre .Val-
besserunZön bekamen. Die Krivatwirtsokakt war streeken-
weiise viel lansssamer. Die .-Vrbeitersobakt stanä noeb übler
äa. Ks war äie Zeit, àa der üble Buk äer untern Beamten
entstanä, äer sieb als «8obuläenmaeber» klassiàierte.
?Vls ob iknen etwas anäeres übiass sseblieben wäre! Ks war
auob äie ssoläens Xeit äer Winkelbanken mit ibren Wu-
eberäarleben. Da/.u äark man niobt v.erssess>en, wie man-
okes dabr äiese Deute an äen Kolssen ibrer äamallssen Ni-
sère su trassen batten, llnä nook eins äark niobt verssessen
weräen: Wie äie äamalissen Verbaltnisse mit sobulä wur-
äen au äer Krsobütterunss äer Kensionskassen. Nebr als
ein dabrsebnt ssinss's, bis äie äer «Kiässenossisoben» enä-
lieb wieder lins Blei ssekommen.

Ks sind äiese Dinsse, weloke im Volke Krbitterunss aus-
lösen, sobalä irssenäwo ein neuer Keuorunssskaktor auk-
tauobt. «Wenn 3is noobmals etwas zuissunstsn äer Keue-
runss (wie beim Nilobpreis) sobreiben, weräe iob mein
L. W.-^bonnement abbestellen», sokreibt uns sin Doser.
Wir versickern ikm, äass wir ikn versteben. .Vlou wir
möokten ikm unä allen anäern Kr/ü raten sassön, äass wir
äas Kebeimnis einer riobtiss sselenkten Volkswirtsobakt im-
mer unä überall im àkbau, ä. k. in einem ssleiobmässissen
Waobsen äer Kinkommen, seben, in jedem .-Vbbaa aber
äsn àkanss äer Krise. Der «Dobn des Bauern» ist nun
um äen Letrass, äener äurok äie Keuerunss abssebaut ssv-

wesen, wieäer aukssebolt. Die Döbne äer Beamten, àsse-
stellten unä Arbeiter «miissten» mit ssrösster Lesobleu-
nissunss auk äie entsprsobeuäs llöbe ssebraobt weräen.
Nässten — weräen e« aber niobt, äa die «Nasobinerie»,
ssebemmt vom 8anäe äer tausend Leäenken, immer noob
Viel ^u lansssam arbeitet. Ks ist wabr, äass wir noob von
äen Völkswirtsobaktstbeoretikern mit dem billissen 8pruob
ssktröstet weräen, äie Döbne binkten äer Keuerunss immer
weit binten naob — unä es ist ebensowabr, äass bei äen
Nassssebenäen einkaob niobt bessrikken wird, dass dies niobt
ewliss so bleiben äark. Dnä es wird, wenn wir einmal so
weit wären, auob eines bessrikken werden müssen, was man
beute vielkaob verssisst: Das« aacâ Äie Ke»t»e>r unä /V:»-
«ioasöeeÄAer «aukssebessert» weräen müssten...

VersekiekunA äer Kesielitsprinkte

àk unserem Loden ist eine Bede ssebalten worden,
die weltkistorisoke Leäeutunss ssewinnen wird: Die KeÄe
Kàrcdi//« vor Äem Kiireder 8/«Äe»/e» «».?«</ ckem ädrige»
Kîâiàm». Wir können lansse «assen, Kburobill sei niobt
mekr britiseber Kremier, und äie Londoner Bessierunss
kabo ibn desavouiert, als sie erklärte, er babe als «Krivat-

- IÄ
mann» ssesprooben. Deswessen ssilt Winstun xP»

beute noob unbestrittene Kübrer äer Kvusvrvs^^' ^
äoob als äer Kremier äes Kriesses unä des

Ilîtlvr unä Nussolini. llnä was er der Welt ^kört. Wird sossar «leutlioker ssebört als manebe ^ M
äie violleiekt ebensoviel bedeuten würde,
Iveineswexs das äer ^e^altiZen
aus äer kistorisob MNss.sten Verssanssenkeit ^ F

k'/îuro/iiÂs Kecke ài ei/îe beckeàame Verse

Desic/Ks/iunicie eni/rüitt, die kür ikn selbst bei
^

masssssbsnä sobienen unä es auob wirkliok ^
auob als
tot wuräen. 3is lassen slob resümieren auk äio D«»

-
^ ^ur

ren
5

absseärüokt weräen müsse, der keinerlei

äie Desiobtspunkte sämtliober ^lliisr ^
n. 3ie lassen siob resümieren auk die ^i)e?Kse/Ka»Ä ais <?ros5macM ausAesciiaiiek,

entwakkiret und auk die 3tuke eines mittleren
al>ssoärüokt werden müsse, der Keinerlei ^eb

lu-sitxen äürke, um niobt den Vpparat kür »euo
^ g,jt

<

ausl>auen /.u können, (lkurobill wirkt äies>e l
nein kübnen 3alto mortale um und koräer ^M
auk, ?.u bessrsiken, dass Äa« Keii àroMs
i,< àer Verä,tÄi</»«A sàscàa !i/im u«Ä

>,

/inÄen «ei. Die « bereinik/iö?? biaaien vo?? gic

/cnmmen. Im Verkanäe äms-er VereiniAUNK ^
Deutsoblanä als Bunäesstaat etablieren, lln

^ ^reu»â

neue Kuropa würden äpz «Vereinten Kationen»
sobakt waoben, damit es sseäsiben könne. 3e Mel^
so meint äer britisoke Kämpe, werde siob als

^ieb^
darken. Das war äie weise Karnunss der

äeutunss, die Dkurobill diesem ruiropäisokon ^gi-B
«lenkt: Kr soll äer Blook sein, der s>ià âel> ^Vorärän?nn rresen äen ^tlantisoben D^oaN .-«gß '
Voräränssen ssessen äen Vtlantisoben D^e-ai ^
lesst. Dnä ?war «bâ» — sasst Kkurobill. " ..„i
ssesokeben. iVoc/t «ei Äa« kZâeàni« àr M
//«»Ko» einer einsiAen t/ae/Ä, Äie destin«?»/

kied/rnre/« s» NnAri//«zuae e?« ?,«ae/«e» ««»Äe. f.
vvenn einmal auob andere Näobte über ^Ais«! ^
küssten! Dann äürkte äie Drünäunss der

^

Knion niobt mebr mössliob sein — weil ^ Mc?goi^ >,i

Busslanä äassossen wekr^n, weil es eine solobo^^^ ^ r ^
als ssessen sieb sserioktet aukkassen müsste. vov

K̂-bättv. 3oweit kann man äie Worte des

erssänxen. Das Drssan der britisobM
b äeutliob ssenuss, äass Kburobill die «

,aol>ì^,
lKe«td/oe/c« inî Kcàtse Äer Ntomdamde» ^.^«lill!

Ks wird siob nun krassen, ob die Ideen

einfln kruobtbaren Loden kallen oder ob sie

aber in Kusslanä. Denn kür 8tälin ssilt
D'esete Äe« /atenten Krieges s?ai«e/«e»

«KaMa/àus», und darum äie KotwenäiA ^
Kräkten su rüsten kür den Kali einer neu

sskssenteilisskr Ideen Vorsobuk leisten. ^!^^ggtev>
Zweierlei. Oder sossar dreierlei, llnä 2war ^

in sl'lK L^îll

«il>â

mern Invasion, (lburobillz ^.ukruk l>estär^'^ ^
ssan?e 3obule äer «Kraktiker» von 19m Ks ^
unveränäet ssleioken ?Xukkassunss der ^ â>'

sobon ssanz: andere Dinsse ssesokeben, ^ ^ ^ ^

Kbeorie, äie in äer VerssanZenbeit reobt

/ukunkt abrücken würde. Kür die NoskaU^^ 6^ uF
einen nie erwarteten (tlüokskall, nur läd ^r Vet^ ^
baben, äie andern «Kapitalismen» aber ^

g^ev s^jjS-
«Ke .lapanfir als Keutrale! «8o viel Dlüok», ^ ^
«weräen wir niobt /.um Zweiten Nal bal«en»- ^
ten Wunder ssesokeben. Ks müsste
mals eine 3paltunss der «Demokratien» m ^

lieb sein. Dässt siob äas aber niobt er2>m ^^
äie Nittel äes Klassenkampkes, nlobt äuro
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kol *

'Weitf'" "^ht durch Diplomatie, dann hat Russ-
1941 schwerere Prüfung zu bestehen als. zwischen
kenne«

' Man muss diese Gedankengänge genau
immer aufs neue wiederholen, dass sie das

*0rAue ^rïeln der Russen beherrschen. Man muss sich
teißi halten, rfoas Sföff« w IPaArAe/f «/« /c/z^ rfe« A'n'ey
*%/lcA r '^erzew/f AR, Per A'/vW/ sei iraf eAer
Scheißt dV Jeder Fanfarenruf eines Churchill
tig erleb^ Härten. Und darum wird man auch kiinf-
«ener an!*'-' elie russischen Diplomaten noch verbis-
gen wardeîf^' verschlossenere Mienen zei-

Westen aber ist uneinheitlic. h
W]0 Q-l '
%diver»-^^^ scheint in naher Zukunft unter völ-
^nächst Strömungen geraten zu müssen. Es kann
«che werden, dass es die o/fte/e/te awer/Aam-
®fefy Im o

'***' aäcAste« 6ei CAw>rcA//f,s- /Ree«
fiede ^ ^ftmde hat ja schon Byrnes i« .seiner .S'fuffyarter
Heil Dg.., '®, Aez'öe yeAaue». Auch er sah ja das
Sab aliéner. ^ einem Staatenbunde, und auch er

tischen, auch jenen unter russischer Besät-
Sutten R •

^'® Hoffnung, sich künftig wieder unter ei-

'"Dickelund unter einem «Nationalrat» frei
der '/ ^ können. Und was er da von einer Aruie/te-

^fn'ei/p **®w®Weôasijy sagte, wuRerr/e/ die 77ze.se der /«-
'

Die

POjtt&ffa,./ 'werden zweifellos Zwzuy aus den ArvT/scAeu

^^miert Der süBa/G'Aa»A>cAc? Prerzz/er Swiwfs
Rekeln k Deutschland, das sich wirtschaftlich ent-
it^amtei)^^®' Hamen der wirtschaftlichen Gesundung

„ Herane^t^' ^r ihn, wir für Byrnes, kann diese
^Dieim «

T^nnung deutscher Lebensansprüche nur so ge-
c/zarz dezz DeutecAen aucA andere /7o//-

/bt jm £ fe-we öm/ Rastend fassen zzzz7s.se. Auch er
' s

om die Deutschen, nachdem er entdeckt
Js Qe// Hie Russen werben. Und noch eines fällt
jî® USA •' britischen Dominien werden, gleich wie

<c mit ooch so gern von der Belastung trennen,
a ^ Be "! Bevormundung Deutschlands verbunden ist.
% Laadf/^^kosten, siehe Kosten für die Versorgung
**hgert ' sich selbst nicht helfen kann und dabei

j/ses ^^Dten Gegner dieses revidierten amerikanischen
pf Westen zweifellos die Franzose«. Schon seit
B' tonj semer MasyrücAe au/ dir- BaAr erlitt

j laschem n^ ®"ien Schock, soweit es überhaupt von/ «feirtgçi ®ken erfaast ist. Und s,eit man seine ßezüye
ah ^le • T verkürzt, seit man sowohl auf russi-
3&Selw ^ britischer Seite, von den Amerikanern ganz

Azz'ed ^ DeufscAew »Aue dz'e /gzz/zrA o/z/c

m p ^ dz'e Berne zu Arfcyew wyï/'pzz, schweigt

^ ^-b's infolge einer wahren Konsternation Man

B • ' a.n/ nichts zu wollen. Frankreich ist auf sichÄ Und Wie nach dem ersten, so werden die

(j ^Hreicb ?.®Hkaner auch nach dem zweiten Weltkriege
/an dg/ Sicherheitsansprüche ablehnen und zunächstl\ tin/*' wie man die Deutschen vor dem Chaos be-

//r, der '!"" kommt Churchill, der grosse Gedanken-

//n' iuj
"ait seinen Rechnungen und Ueberlegungen den/ rät p. ®*! '"o mehr als nur einen Sprung voraus ist,

ty ^igeg mkrtteb an, sich mit dem «Erbfeind» zu ver-
R l^iScb ^ also zu vergessen. Alles zu vergessen,
*b und 1944 war! Nicht umsonst antwor-

mit ö / Rede mit Staunen und Verblüffung, dann
W die p Was nachkommt, ist noch abzuwarten.
/. si«

g
Hussen ihre Deutschlandpolitik revidieren, soll-

Stä» über den Grenzwall hinüber auf die
kjHichg / m wirken, dann könnte man das bisher Un-

ken: Das rwss<scA-/ranzös/scAe Zusamweuye-
bgeug / Z-mec/ce, /)z»zz7.v(7z/azz7 2« zerrez'ssezz. Viel wird

avon abhangen, welches Schicksal dem szm'few

Ucr/a.s.s'zzzzf/i'pzztzczz/'/ z'zz Fram/crezcA beschieden sein wird.
Gidlingt es De GaaRe trotz seiner ungeschickten Gänge-
lungsversuche gegenüber dem MRP, die «Dr.eiparteienkoa-
lition» zu sprengen und zugleich den Entwurf zu fällen,
kommt er als. «Retter und starker Mann», dann ist er, nicht
der Kommunismus, der Partner Russlands für eine solche
Politik

Zwischen USA, Smuts und Churchills auf der einen,
Russland und Frankreich auf der andern Seite sucht die
örz'Rsc/ze Laöozz/7'ezyz'erzzzzz/ unentwegt die Mitte zu halten,
um Deutschland ' «demokratisch zu erziehen», mit Russ-
land ins Einvernehmen zu kommen und seine wzrfs'c/za/f-
7'cVze Kin/zed DewtscA/awds wmter rasmcAer Mz'Cx'ir/fzmz/
zu erlangen. Dabei steht- sie notgedrungen mit sich selbst
im Widerspruch, weil sie in der Verteidigung ihrer Empire-
Interessen Russlands direkter Gegner zu sein scheint. Siehe
Griechenland und Balkan, siehe Triest und Persien! Es
sind die Schwergewichte der Verhältnisse, welche den Eng-
ländern geradezu die Rolle der Vorkämpfer Amerikas an
den Grenzzonen vis-à-vis von Moskau aufdrängen. Im Ge-
samtbilde der britischen Politik wir darum die Vermitt-
lerrolle Englands in Deutschlands gar nicht, sichtbar. Ja,
die Perspektive verzerrt diese'Wirklichkeit noch und
scheint vielen Amerikanern zu beweisen, dass USA den
Schutz des britischen Empire übernehme und damit Russ-
land provoziere

Erwachen Gegentendenzen iin USA?
IPaRace, der sich zum Wortführer der «revidierten Po-

litik gegenüber Russland» gemacht hat, ist au/ eirà^ewc/p
Forste/faulen Res Mu-sseamiwisfers Byrnes afs BanRefs-
m/n/ster entlassen worRen. Man möchte behaupten, dass

er das nicht zu bedauern braucht. Und dass er seinen
Start ziemlich geschickt gewählt habe. Im November sind
AoryressmaAfen. Die Demokraten werden, wenn sje unter
Führung der Leute um Truman in den Kampf ziehen, einen
sehr schweren Stand haben. Roosev,elts Ideen sind verlas-
sen worden. Nur der bürokratische Apparat ist geblieben,
und den hasst der Durchschnittsamerikaner von ganzer
Seele. Wer ihm verspricht, dass dieser Apparat mitsamt
allen Schikanen verschwinde, dem wird er stimmen. Und
es versteht sich von selber, dass die Republikaner derlei
versprechen werden. 7u Amauyefuuy eines Aous/rwA/teen
iuueuyofitiscAeu Proyrawms muss Mr. 7'ru/naw demnach
mit der awssewpofifiscAew Parole Res starAen Mannes ye-
yenüöer /eBer wöylicAen FrieRensöeRroAany fechten.

Es macht nun den Anschein, dass Wallace durchaus
nicht allein stehe, dass er vielleicht sogar nur der Expo-
nent einer Bewegung innerhalb der demokratischen Partei
sei, welche die Unmöglichkeit eines Wahlkampfes mit rein
aussenpolitischen Parolen einsehe. Wallace und sein An-
hang, der ganze linke Flügel der Demokraten, würden
demnach mit einem konstruktiven innenpolitischen Pro-
gramm auftreten und zugleich eine Aussenpolitik verlan-
gen, di,e über Trumans Gesichtspunkte hinausginge.

Das kann zur Spollimy Rer Aeute rey/ereuRen Parte/
führen. Vielleicht, um es genauer zu sagen, zur Gründung
einer Art «Labour-Party» Der Trumanflügel würde sich,
da er nicht über die Selbständigkeit der britischen Libe-
ralen verfügt, an die Republikaner anlehnen und könnte,
je nach der Zügigkeit der Linksparolen, direkt aufgerieben
werden. Namentlich dann, wenn diese neue Partei auch
die Farmerforderungen zu ihren eigenen machen könnte
und würde. Wir wissen nicht, was man von Wallace und
seinem «guten Gesicht» halten und erwarten soll. Einem
Roosevelt wären so kühne Zugriffe zuzutrauen. Vielleicht
auch seinem ehemaligen Vizepräsidenten Wallace? Wenn
nicht, dann könnte mit einem republikanischen Sieg in den
Kongresswahlen jene Richtung in Amerika obenauf kom-
men, welche die Russen zu noch härterer Binkapselung
veranlassen würde —« und zu noch fieberhafterer Spionage
und weitern verderblichen Provokationen.
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^ Trakts, niât durek Diplomati«?, d-uiu lint ltuss-
IS^I ^uovd sekwerere kriikung «u bosteluui als zwiseke»
^»Nea

^

muss cìiese Dedankengäuge genau

^vt° k à immer «à neuewieclerkolen, d»«« sie «las
ààkln der küssen bederrsoken. Nan muss siok

W» à/s L/«/i» /». IKa//,/«?// «/>/e/,^ «/,?» Nrie«/
^Ä'c/> àf «SerâA/ /«/, à k'à/ .«/,' «ee// e/,e/-

^àeînt gî êmôAà/t. Keiler ksnkarenruk «uiu^ (Ikureliill
t!^ Erkürten. lind darum wiril man aurli künk-
i«i>Sf à^.' âsss die rnsàeken Diplomaten n uni, vérins-
8«d vv^râ^à' àsg «in nne.Ii verseklossenere àlieuen zei-

'»iß aber ist u n e I n k e i t I i e k

und sekeint in naker /nikunkt unter eöl-
^vàchzî ^àungeir geraten zu müssen. Ds kann

^rden, dass es ck/e o///Z/e//e «?neri/ca»i-
«leà/. lin s,

m/« ààà Seî l'/iaà///a /à»,
^eckx ^ ^^này tint ja selion /k//'»e.s ?,< aei^r L/«//,/ar/e»-
?eil Dtzu/ê.^à/ts X<?à Ae/ia«e». /Vueli ee sak ja das

^ Älßn^, ^ U1 einein Ltaatenbumle, und aiudi er

^ àeken, auek jenen unter russiseker kesat-
^vßn pp^' kokknung, sieti künftig wieder unter ei-
^tivjß^^^^nx<>i» unit unter «dnein «Nationalrat» krel

^Sder^r ^ bönn«a>. lind was er «la vini einer /Dm-e//«?-

^trìgNp sagte, mickerr/e/ â ?V«?se r/er /»-
Dig

n
zweikellos ?as-u</ aua otem örr/rsr/mn

^iiivivr» ^llnen. O/n- .s?7à//7/rtt,tt'se/,e à»«'«,- L'/m//^
^kßtr, e..

^"1 Deutsekland, das sieti wirtseliaktlieli «Uit-
!,^àir>tg„ 'm Namen 6er wirtsekaktlieken (lesundung

âerà^â^- áueli kür ikn, wir kür Kvrnvs, kann -kies«'

^^Wt --
^ """"g deutseker Debensansprüelie nur so ^e-

à»« m«» r/en //e»/>'e/ien »ne/i unr/e/e /7n//-
^îrdt ii^ ^ ^ /ens au/ Kusâ»«/ /a««en mü.i.ie. ^ueti er

»»ie ° !^âe um ciie vsutsetien, niieliàem er entàekt
^ âie Kursen werken. Ikut uoeli e,»e.>i kättt

^ llFà .' ^>v kritisetien voininien weriten, ^leieti wie
'Vit ^mti «u ^eri> von àer kelnstun^ trennen,

kß^! ^vvoriiiuiutunji Oeutselilunà« ver>>uii-I<>n ist.
^ànâe^^TàMiâ, gjgàe toasten kür àie Versorxun^

^?krt ' à siek setkst nietit Iietken tiunn un-t ctukei

à^ksten Keiner üiese^ revutierten uineriknniselien
^ besten xweikettos âe />ar,^o.sen. Seluin seit

^ ktnnr.gsemer ^ns/irüc/re an/ c//e //e/,r erlitt
tiß<H^ einen 8ekoeli, soweit es ükerkuiijit von

àen «rkssst ist. Ilnà s,eit nurn seine Kssur/e

àt. ^>e >
verkürzt, seit mun sowvkt :iuk russi-

^.àetr^ ì>ntiseker Leite, von «ten ^merikunern ^unz
^ àss à //eu/se/ten oàe r//e //u/ir/ì o/t/e

..^1 m p.^ ck/e öe/ne Zu /r/àyee u-ären, sekwei^t

^ iiikolAe einer wnkren Xonsternution Nun
k >

k àà^ meiits zu wollen, krunkreieli ist uuk sieti
iiuek 6em ersten, so werden «tie

â^kvivlt 'v.^kÄllsr «.uek nueti dem zweit««n VVeltkiie^e
äßni? i^àvrtigitsnnsprûeke ubletinen und zunüetist

Ix ì Itnd^' ^îs mnn die veutsek^n vor dem Otiuo« ke-
^Vkr, âg,. kommt (diureliitl, der grosse (/edunken-
h ^r>i' n. mit seinen keetiiiunZen und tiekerle^uniren den

St-i ^'ît p "in metir nts nur einen Lprun^ voraus ist,
tp ^kn an, siek mit dem «kirbkeind» zu vor-
tß?^ ^^'iseti îà- also zu vergessen. /Vlies zu vergessen,
üti^^i'isg^k 1944 war! ktiekt umsonst antwor-

^ ^>1 Ik n
^ ^"âe mit Ltaunen und Verktükkunx, dann

ìêr ^ die o ' ^âs naokkommt, ist noek abzuwarten.

^ „ liusssiì ikre Oeutselilandiiotitik revidieren, sott-
über den Orsnzwalt kinüker auk die

itz^ielig ^ wirken, dann könnte man das kisker tin-
i>t>^^</e ru«àà/itia»êôàà /5uaa«i»«MFe-

^iree/ce, Oeu/sc/à«/ Zu Zerre/sse,/. Viel wird
abkanAen, wetekes Lekioksat dem Zir-ei/su

k'er/«L«uuA«ett/'«!ur/ in kesekieden sein wird.
Kl/din»d es Oe Oau/Ze trotz seiner unKosekiekten Oänxe-
lun-rsversueke sse^enüber dem Nk?, die «vr.eiparteienkoa-
tition» zu sprengen und zu^leiek den tintwurk zu kätten,
komnit e/' als «kstter und starker Nann», dann ist er, niekt
«Isr tvoniinunismus, der Partner Kusslands kür eine soteks
l'olltik

Xwisekgn klL/V, Lmuts und (tkurekitls auk der einen,
Kusstand und krankreieli auk der andern Leite suekt â
dr//ise/?e /^adourreA/eruuK« unentwegt die Uitte zu kalten,
um t/eutsektand ' «demokratisek zu erzieken», mit kuss-
land ins kinvernekmen zu kommen und »eine rà/scà//-
/m/m km/iei/ Oeu/seàne/s u»/er rus.nse/«er d/i/u/ir/ruu«/
zu erlangen. Dabei stekt sie notgedrungen mit siek selbst
im VVillerspruok, weil sie in der Verteidigung ikrer kmpire-
Interessen kusslands direkter Degner zu sein sekeint. Liebe
Drieekenland und Lalkan, siebe Driest und kersien! ks
sind die Lvkwergewiokte der Verkältnisse, weleke den kng-
ländern geradezu die koll-z der Vorkämpfer Amerikas an
den Drenzzonen vis-à-vis von Uoskau aukdrängen. Im Ke-
samtbilde der britiseken kolitik wir darum die Vermitt-
lerrolle knglands in D eu tsek lands gar kiekt siektbar. da,
die kerspektivg verzerrt diese" VVirkliekkeit noek und
sekeint vielen Amerikanern zu beweisen, dass II3/V den
Lekutz des britisekvn kmpire übernekme und damit kuss-
land provoziere

k r w aek K n K e g e n te n d e n z e n ii n II L /V

Ik«//«ce, der siek «um VVortkükrer der «revidierten kv-
litik gegenüber Kussland» gemaokt bat, ist au/ dràAencke
kor«/e//uuASK c/es ^uLseumià/ers kr/russ à //auà's-
??îm/s/e/' euàsseu unràn. Nan möekte bekaupten, dass

er das niekt zu bedauern brauekt. IIn«l dass er seinen
start ziemliek geseklekt gewäklt kabe. Im November sind
km!«/re«ama/t/eu. Die Demokraten werden, wenn sie unter
kükrung der Deute um IVu man in den kampk zieken, einen
sekr sekweren Ltand kaben. koosevelts Ideen sind veàs-
sen worden. Nur der bürokratiseke Apparat ist geblieben,
und den kasst der Durekseknittsamerikaner von ganzer
Lsele. Wer ikm verspriokt, dass dieser /Vpparat mitsamt
allen Lekikanen versekwinde, dem wird er stimmen. lind
es verstellt siek von selber, dass die Republikaner derlei
verspreeksn werden, à k??na»Ae/rmA àes /com«/ra/c/iveK

i«»eKM///àâe?r /Vo//ru»?m.s muss Vr. demnaek
mit der auLse»/?o/i/?«e/ien k«ro/s r/ss .s/«r/cen /llamnes Ae-
per.üder /eàr mög«//c/ien />/ec/6??sdeàoâ^nA keekten.

ks maekt nun den /Vnsekein, dass VVallaee durokaus
niekt allein stoks, dass er vielleiokt sogar nur der Kxpo-
nent einer Lewegung innerkalb der demokratiseken Kartei
sei, weleke die Ilnmögliekkeit eines Waklkampkes mit röin
aussenpolitiseken karolen einseke. VVallaee und sein /Vn-

bang, der ganze linke klügsl der Demokraten, würden
demnaek mit einem konstruktiven innenpolitiseken kro-
gramm auktreten und zugleiek sine /Vusssnpalitik verlan-
gen, die über Drumans kesiektspunkto kinausginge.

Das kann zur L'M//un«/ c/er âs/r/e reAM/'enàn kar/e«
kllkren. Vielleiekt, um es genauer Zu sagen, zur Kründung
einer /Vrt «Dabour-Kart^»? Der krumanklügel würde siek,
da er niekt über die Selbständigkeit der britlsoken Dibe-
ralen verkügt, an die Republikaner anleknen und könnte,
je naek der kügigkeit der Dinksparolon, direkt aukgeriebon
werden. Namentliok dann, wenn diese neue Kartei auek
die karmerkorderungen zu ikron eigenen marken könnte
und würde. Wir wissen niekt, was man von Wallaee und
seinem «guten Desiekt» kalten und erwarten soll. Dinem
kvosevslt wären so kükne ^ugrikke zuzutrauen. Vielleiekt
auek seinem ekemaligsn Vizepräsidenten Wallaee? Wenn
niekt, dann könnte mit einem republikaniseken Lieg in den
kongresswaklen jene kiektung in /Vmerika obenauk kom-
men, weleke die Russen zu noek kärterer Dinkapsslung
veranlassen würde —i und zu noek kieberkakterer Lpionage
und weitern verderblieken Krovokationen.
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An der unter dem Vorsitz
von Mme A. Jeannet-
Nicolet, Lausanne, der
Präsidentin des Bundes
Schweiz. Frauenvereine
im auditorium maximum
der ETH in Zürich
durchgeführten Eröff-
nungssitzung des dritten
Schweizerischen Frauen-
kongresses waren sämt-
liehe Frauenorganisatio-
nen des ganzen Landes
vertreten. Im Namen der
Zürcher Kantonsregie-
rung hielt Regierungsrat
Dr. R. Briner die Eröff-
nungsansprache ATP

Im Rahmen des in Zü-
rieh tagenden dritten
Schweizerischen Frauen-
kongresses fand am
Sonntagmorgen in der
Peterskirche eine vater-
ländische Feier statt, an
welcher der Chef des
Politischen Departemen-
tes, Bundesrat Dr. Max
Petitpierre das Wort zu
einer grossen Rede er-
griff. Er skizzierte die
Lage der Schweiz in der
Welt von heute. Unser
Bild, nach der Feier in
der Peterskirche aufge-
nommen, zeigt v. 1. n.
r. : Bundesrat Petitpierre,
Frau Dr. Eder-Schwyzer,
Präsidentin des Arbeits-
ausschusses des Kon-
gresses, Frau Kohler,
Präsidentin des Schweiz.
Landfrauenvereins, Frau
Dr. Gäumann-Wild, Mit-
glied des Arbeitsaus-
Schusses des Kongresses
und Stadtpräsident Dr.
Lüchinger Photopress

Der Erzbischof von

Alois Stepinac (®
unser Bild zusammen y
liehen Nuntius in
von der «OZNA» d® gratis®'

Geheimpolizei, miiliF^!»
Palais während
Hauskapelle verhs yg,WL,
Anklage lautet auf ' j

gen Volk und Staat ^
beginn steht unmü

s s'' de Latt ^rmeeinspektor,
" ^morgen ^assigny, ist

>k Paris kom-* "ten mit seiner Frau in
tig, -..«en mi

pHt s^®'foffen r. *
in „ L>er hohe Gast

Atnf^iTten ®"Lweiz weilenden
iL ®' deren französischen

\ai Bild Kommandant er
' Oh Lattre die Ankunft
Q~

®fst jjj-i.
® in Zürich. Neben

"als (Zürich) und desLattin Thntir'hotopress

ll de Vollhl<J>n °"neiadener Fluss-
\v ^*U6rKu ^ «fiuiii ICJo^ tchen Fracht süd

" vJ'tPW. ii,„ "* uiuie aui
' Bs Uirer ** Schiffer-

n^ni »Satzung ver-
ItTi n, oi. zu schweren

iAiette ®^räften Zuzug von
1?'® Frr ^®nsucht wurde,

^hen ^teladungen zu" ATP

«W ^Jschische Volk,
^O^iede^'szit für die

Vl ^Önig p
erwartet

Exil ngs aus dem
Photopress

4kNn "• dL ®n Zoll- und
^ dnsf. wesentliche

sA y to "s in m®Len, haben ihre
C'ei Vs^'sgteif umgesetzt

tr ®^Unde die Ar-
Vi!" ?o5i, Lmfcr Bild zeigt

Ah (jg. Passbeamten
Grenze bei Basel

ATP

Links:

Die Schweiz. Trachtenvereinigung,
die nun auf ein zwanzigjähriges
Bestehen zurückblickt, hat das
alte Unspunnen-Hirtenfest wieder
aufgenommen und dabei eine auf
über 40 000 Köpfe zählende Volks-
menge um sich zu vereinigen

vermocht ATP

Hechts:
Bundesrat Philipp Etter inmitten
der Trachtenleute, die ihm ein

Geschenk überreichten
Photopress

Rechts aussen:
Unser Bild zeigt den Sieger vom
Steinstossen mit dem berühmten
Unspunnenstein, der 83 kg wiegt.
Es ist David Heinzer aus Muo-
thatal, Kt. Schwyz, ein Bergbauer

Pressbild Bern

Der Rhein ist im Begriff, seine Position als Hauptzubringerlinie der Schweiz wieder zurückzuer-
obern. Die Basler Rheinschiffahrts AG. hat nun ein in der Strassburger Werft gelegenes Güter-
boot umbauen und mit einer Sulzer-Dieselkraftanlage versehen lassen. Das nunmehr 76 Meter
lange Schiff ist nun das schnellste Rheingüterschiff; es ist in Anwesenheit des Bieler Stadtpräsi-

denten auf den Namen «Stadt Biel» getauft worden ATP

Oben rechts :

Aus den Beständen der amerikanischen Luftwaffe haben die schweizerischen Sportflieger 50 ameri-
kanische Flugzeuge aufgekauft. Hiervon sind bereits 25 amerikanische Piper-Zweisitzer durch
amerikanische Militärpiloten abgeliefert worden. Der Anschaffungspreis dieser Flugzeuge stellt
sich, auf rund 5200 Franken, wobei nun noch die Kosten für die Revision hinzukommen ATP

rtn 6er unter 6em Vorsita
von Mme leannst-
Kicolst, Lausanne, 6er
Krasiüsntin 6ss Lun6es
Lekweix. Krauenvsreine
im au6itorium maximum
6er K1K in Kurien
üurckgskükrten Krokk-
nungssit^ung 6es dritten
Sckwsi^oriscken Krauen-
Kongresses waren samt-
linke Krausnorganisatio-
nsn 6s« ganoen Oanües
vertreten. Im Hamen 6sr
IZürcker Ksntonsregis-
rung kielt ktegisrungsrat
Or. It. Uriner 6ie Orokk-
nungsanspracke ^.IK

Im Kakmsn 6es in Tü-
riok tagsn6en dritten
Lckweiaeriscken Krauen-
Kongresses kan6 am
Lonntsgmorgen in 6er
Kstsrskircks eine vatsr-
länüiscke Keisr statt, an
wslcksr 6sr Okek 6ss
Kolitiscksn Oepartsmen-
tes, Lunüssrat Or. Max
Ketitpisrrs 6as Wort 2u
einer grossen Ks6s er-
grikk. Kr ski22isrte 6is
Lage 6er Lckwsi^ in 6er
Welt von ksuts. Unser
Likl. nack 6sr kreier in
6sr Kstsrskircks aukgs-
nommen, 2sigt v, I. n,
r, : Kun6esrat Kstitpisrre,
Krau Or, K6sr-Sckw^2sr,
Kràsiàntin 6es árdsits-
sussekusses 6ss Kon-
grosses, Krau Koklsr,
Kräsi6entin 6ss Lckwsi?.
Oan6Irau en Vereins, Krau
Or. Oäumann-WiI6, Mit-
glie6 6es à.rbsitsaus-
sokusses 6ss Kongresses
un6 Kts6tpräsi6ent Or.
Oückingsr Kkotoprsss

Oer Kr^bisokok von

vVIois Stepinac
unser LiI6 Zusammen
lieken Kuntius ^
von 6sr «OWlit»
Oskeimpollüsi, >w

^
Kalais wàkren6 â ^'or^

Kauskapell« verba ^gi-br^
Anklage lautet am

^ ^er ^ ^

gen Volk un6 Staat ^
beginn stekt unwit

t ^ t.ak^ ^vmesinspektor,
' ^-borgen ^âssign^, ist

à """" wit seiner Krau in^ -ì, âie in -l k)sr koke Oast
^k.wgj^ weilsnüen

??îê, g
<ier kranàiseken

ôjO ?vinman6ant sr
> 0k ^sttr-. /^t 6ie àkunkt
V»^st Kistl-.^ tn ^ürick. Keden

Oattj trieb) un6 6ssV»ttw p"' " "wi

°t iT^-Ze VoimKi^ek ^ ê'abener Kluss-

^ r,^'^sn Krackt SÜ6
» .v-^l>k>I ^>une am
t lbrer Lekiklsr-

se^?^àt^ìlng ver-
Ini ti, »i« s

^ sekveren
^t«n àrck ^U2ug von

Kr» Versuckt vvurcle,
^^ìslaâun^en 2u" â.?i>

«inen. î,^âw<!ks Volk,
kür 6ie

''«ì ^Nig <>
^at, erwartet

îlxii aus 6sm

è»k à ^tien 2<zii. nn6
^î> wtstr^^ ^vsssntlicke
^ k°> >n a?ì>sn, kabsn ikrs
^ lê> umgesetzt
^ ^tunüe 6is ^.r-

OU6 .eigt
^k <Zg

ww Kassbeamten
^ren2e bei Osssl

rVIO

I.,inks.'

Oie Lckwsi2. Iracktsnvereinigung,
6ie nun auk sin 2vvan2igMkrigss
lZestsksn Zurückblickt, bat 6as
alte Onspunnön-Kirtönlsst ^vieüsr
aulgsnommsn un6 clabsi eins auk
über 40 000 Kopie 2äklsn6s Volks-
menge um sick 2U vereinigen

vermockt

Kecbts:
Ounüssrat Kkilipp Kttsr inmitten
6sr Iracktsnleute, 6ie ikm ein

Osscksnk übsrreickten
Kkotoprsss

lìt'ì'.Iì^s »ussen:
Unser lZiki 2eigt 6sn Sieger vom
Stsinstossen mit 6sm bsrükmten
Onspunnenstsin, 6er 83 kg wiegt.
Ills ist Osvi6 Usinier aus lVluo-
tkatal, Kt. Sckw>2, ein Lergbausr

Kressbilü Kern

Oer Kksin ist im IZegrikk, seine Position als Kaupt^ubringerlinie 6sr Lckwà -wisâsr 2urück2usr-
obern. Ois Lasier ktkslnsokilkakrts -V(I. kat nun sin in 6er Strsssburger Werkt gelegenes OUtsr-
boot umbauen un6 mit einer Lul^er-Oissslkraktanlags verssksn lassen. Oas nunmekr 76 Mater
lange Lcbikk ist nun 6as scknsüsts ktkeingütersekikk; es ist in ^.nwesenkeit 6ss Lieler Lta6txràsi-

6snten auk 6en Hamen «Lta6t lZiel» gstaukt worüsn

Oben reckts:
us 6sn Lestänüen 6sr amsrikaniscksn Ouktwakks kabsn 6is sekwsl2sr!scken Kportklisgsr 86 amsri-

kaniscks Klug^suge aukgskaukt. Hiervon sin6 bereits 23 amsrikaniscks Kiper-^wsisàer 6urck
amsrikanisoks Militärpiloten abgelieksrt worüsn. Oer àsckakkungspreis 6ieser Kiug^eugs stellt
sick, auk runü 8200 Kranken, wobei nun nock 6is Kosten kür 6ie Revision kiN2Ukommen ItIK
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